
	

 

 

MEDIENMITTEILUNG vom 22. August 2018  

Lehrbeginn der Grundbildungen Fachfrau/Fachmann 
Gesundheit (FaGe) und Assistent/in Gesundheit und 
Soziales (AGS): 
 
Lernendenzahlen im Berner Gesundheitswesen: Der positive Trend hält an 

 

Die beiden Grundbildungen Fachfrau/Fachmann Gesundheit und Assistent/in 

Gesundheit und Soziales erfreuen sich weiterhin grosser Beliebtheit. Mitte 

August starteten rund 1000 Lernende ihre Ausbildung. 

Die Berufe Fachfrau/Fachmann Gesundheit (FaGe) und Assistent/in Gesundheit und Soziales 

(AGS) belegen seit mehreren Jahren je den 2. Platz auf der Liste der meistgewählten 

Grundbildungen im Kanton Bern. Im August starteten 894 angehende FaGe und 100 AGS ihre 

Lehre im Berner Gesundheits- und Sozialwesen. «Die Branche erhält damit dringend benötigten 

Nachwuchs, um dem anhaltenden Fachkräftemangel entgegenzuwirken», so André Pfanner-

Meyer, Geschäftsführer der OdA Gesundheit Bern. 

 

Vielseitige Perspektiven und Einsatzmöglichkeiten 

Die beiden Grundbildungen bieten einen optimalen Einstieg in einen Gesundheitsberuf. Die 

zweijährige Attest-Ausbildung AGS ist niederschwellig ausgerichtet und praxisorientiert. 

Absolvierende haben die Möglichkeit, nach dem Berufsattest in verkürzter Zeit das 

eidgenössische Fähigkeitszeugnis als FaGe zu erlangen. Damit stehen die Türen zu 12 weiteren 

nichtuniversitären Gesundheitsberufen offen: Möglich sind Weiterbildungen auf Stufe höhere 

Fachschule, so zum Beispiel dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF oder dipl. 

Aktivierungstherapeut/in HF. Wer zusätzlich zum eidgenössischen Fähigkeitszeugnis über eine 

Berufsmaturität verfügt, hat Zugang zu den Studiengängen an den Fachhochschulen und kann 

beispielsweise einen Bachelor als Hebamme, Physiotherapeut/in oder 

Pflegefachfrau/Pflegefachmann FH erlangen. Aufgrund der demografischen Entwicklung 

verschärft sich der Fachkräftemangel auch im Kanton Bern weiterhin. Gut ausgebildete 

Fachpersonen sind deshalb im gesamten Gesundheitswesen gefragt. Deren 

Einsatzmöglichkeiten sind vielseitig und reichen von Akutspitälern über psychiatrische Kliniken, 

Alters- und Pflegeheimen bis zu Spitex-Einrichtungen oder Rehabilitationskliniken. 



	

 

Fachmann/Fachfrau Gesundheit – weiterhin auf Erfolgskurs  

Seit der regulären Einführung im 2004 verzeichnet die generalistisch ausgerichtete FaGe-

Ausbildung stetig wachsende Lernendenzahlen. Starteten im Jahr 2011 noch 614 Lernende ihre 

Ausbildung, so waren es im 2018 bereits 894 Personen. Die Versorgungsbereiche, 

Berufsverbände und Bildungsinstitutionen ziehen im Kanton Bern seit Jahren am gleichen 

Strick, um mit optimaler Ausbildungsqualität dem Fachkräftemangel im Gesundheitswesen 

entgegenzuwirken.  

 

 

 

Kontakt für Fragen und Interviews: André Pfanner-Meyer, Geschäftsführer, 031 970 40 70 

a.pfanner@oda-gesundheit-bern.ch 

Anzahl Zeichen 2493 (inkl. Leerzeichen)  

Weitere Informationen: www.oda-gesundheit-bern.ch 

 

OdA Gesundheit Bern 
Die Organisation der Arbeitswelt (OdA) Gesundheit Bern ist das Dienstleistungszentrum für 
Bildungsfragen im Gesundheitswesen des Kantons Bern. 

Als Branchenvertreterin der stationären Langzeiteinrichtungen, Akutspitäler, psychiatrischen 
Kliniken, Rehabilitationskliniken und der Spitex koordiniert sie die berufsbildungsspezifischen 
Anliegen von Arbeitgeberverbänden, Arbeitnehmerorganisationen und den kantonalen 
Behörden. 

Die OdA Gesundheit Bern setzt sich für die berufliche Nachwuchsförderung ein und unterstützt 
Betriebe in Ausbildungsfragen. Für die beruflichen Grundbildungen Assistent/in Gesundheit 
und Soziales mit eidgenössischem Berufsattest (AGS EBA) und Fachfrau/Fachmann Gesundheit 
mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (FaGe EFZ) organisiert sie die Überbetrieblichen Kurse 
(ÜK) und das Qualifikationsverfahren (QV). 

Darüber hinaus gestaltet sie Bildungsgrundlagen für die berufliche Grundbildung, höhere 
Berufsbildung und die berufsorientierte Weiterbildung mit, damit auch in Zukunft genügend 
gut qualifiziertes Fachpersonal im Gesundheitswesen tätig ist. 

 

Die 14 nichtuniversitären Gesundheitsberufe 

Assistent/in Gesundheit und Soziales EBA 

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ 

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF 



	

Dipl. Aktivierungstherapeut/in HF 

Dipl. Biomedizinische/r Analytiker/in HF 

Dipl. Dentalhygieniker/in HF 

Dipl. Radiologiefachfrau/Radiologiefachmann HF 

Dipl. Fachfrau/Fachmann Operationstechnik HF 

Dipl. Rettungssanitäter/in HF 

Pflegefachmann/Pflegefachfrau BSc FH 

Ergotherapeut/in BSc FH 

Ernährungsberater/in BSc FH 

Hebamme BSc FH 

Physiotherapeut/in BSc FH 

 

www.gesundheitsberufe-bern.ch 

 


